
D
och sobald Sie der erste frühlingshafte 
Sonnenstrahl an Ihrem Arbeitsplatz 
getroffen hat, ist an konzentriertes Ar-
beiten nicht mehr zu denken. Draußen 

scheint die Sonne, zwitschern die Vögel und 
das Leben blüht – drinnen im Studio � immert 
die Energiesparlampe, brummen die Netzteile 
und knattern die Festplatten. Nichts wie raus 
aus dem Elektrosmog an die frische Luft und 
das Angenehme mit dem Nützlichen verbinden. 
Denn auch außerhalb des akustisch sauberen 
Studio-Elfenbeinturms liegt ein riesiger Spiel-
platz mit vielfältigen Möglichkeiten. Versuchen 
Sie doch einmal die Atmosphäre eines Früh-
lingstages mit dem Mikro einzufangen oder aus 
den Tagesaufnahmen einen Spaziergang zu-
sammenzuschneiden. Auch heruntergepitchte 
Nahaufnahmen einer Baggerhydraulik oder ein 
ringmoduliertes Hundebellen geben ungewöhn-
liches Samplerfutter ab.

Aber nicht nur Geräusche und Atmos 
bieten sich zur Aufzeichnung an, auch Mu-
sikereignisse jeglicher Art können von der 
Lebendigkeit einer spontanen Live-Session, 
etwa im Park oder an einem Bach, der im 
Hintergrund plätschert, profi tieren. Sollten 

Sie zu Hause unter einem akustisch nicht ganz 
einwandfreien Aufnahmeraum leiden, dann 
wagen Sie mit dem entsprechenden Sänger 
oder der Sängerin doch einmal einen Feldver-
such. Und zwar wortwörtlich auf freiem Felde 
im akustischen Freifeld. An einem windstillen 
Tag lassen sich in Wald, Wiese und Wüste 
wirklich interessante Ergebnisse erzielen und 
manch sensibler Esoterikmusiker wird für die 
inspirierenden Schwingungen dankbar sein. 
Wie wäre es denn mit einer nächtlichen Un-
plugged-Session mit Akustikgitarre und echtem 
Lagerfeuerknistern im Hintergrund? Oder Sie 
zeichnen ganz entspannt und unauffällig ein 
komplettes Festival auf den Flash rekorder in 
Ihrer Hemdtasche auf.

Eine Außenaufnahme war vor gar nicht 
allzu langer Zeit, als man digitale oder ana-
loge Daten noch auf Band aufzeichnete, 
eine ziemlich kniffl ige Angelegenheit. Im 
schlimmsten Fall balancierte man als Ton-
mensch bei einer Aufnahme in der linken Hand 
eine meterlange Angel mit Mikrofon, vor der 
Brust hatte man einen kleinen Mischer mit 
etwa zehn Kilogramm Akkus und Bandmaterial 
hängen und an der rechten Schulter zerrte die 

gute alte Nagra-Bandmaschine. Nach einem 
zwölfstündigen Drehtag wusste man jedenfalls, 
was man den Tag über getan hatte. Aber auch 
bei vermeintlich einfachen Interviewmitschnit-
ten mittels Kassettenrekorder, war der Band 
treibende Motor meist lauter als das vernu-
schelte Englisch des Gesprächspartners – vom 
Rauschen der durchgenudelten Fe-Kassette 
einmal ganz abgesehen. Wenn man Glück hat-
te, hielt bei Aufnahme des Neundettelsauers 
Waidmannschor inmitten einer Fichtenscho-
nung der Vier-Kilo-Akku Phantomspeisung, 
Bandmaschine und Preamp über die Dau-
er einer Kantate am Leben, wenn nicht, war 
Schneiden angesagt.

In heutigen Zeiten brauchen Sie sich bei einer 
anstehenden Aufnahme außerhalb Ihrer sicheren 
Studiowände weder vor Bandscheibenvorfällen 
oder Bandrauschen noch vor siechenden Ak-
kus oder zu kurzer Bandlaufzeit zu fürchten. 
Das vielfältige Angebot an mobilen USB- oder 
Firewire-Audio-Interfaces hat Außenaufnahmen 
via Laptop zu einem günstigen Preis ermög-
licht. Zwar ist ein gemischtes Setup aus Lap-
top, Preamp, Mischer, Kopfhörerverstärker und 
Verkabelung leicht zu transportieren, allerdings 
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Die neue Lust am Aufnehmen

Kaufberatung Pocketrekorder
Es ist Frühling! Den ganzen tristen Winter über haben Sie fl eißig Backups gezogen, Librarys sortiert,

neue PlugIns getestet und Updates installiert. Mit den ersten Sonnenstrahlen sollen ja schließlich nicht nur 

Krokusse, Schneeglöckchen und Spargel, sondern auch Inspirationen ungehemmt sprießen können.
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aufgrund der vielen Netzteile und Kabel nur 
bedingt und umständlich mobil zu handhaben. 
Sobald Sie sich, etwa bei einer Dialogaufnahme, 
mit der Schallquelle mitbewegen, nebenbei den 
Pegel kontrollieren und eventuell die Aussteue-
rung anpassen müssen, werden Sie an den be-
grenzten Zugriffsmöglichkeiten dieses Setups 
scheitern. Hier bieten sich die Spezialisten aus 
dem Bereich der Mobilrekorder an. Durch die 
fortschreitende Verbesserung der Akku-Lauf-
zeiten und den vermehrten Einsatz digitaler Auf-
zeichnungsmedien, wie etwa Flash-Speicher, 
sind Mobilrekorder heute in fast allen Größen, 
Kapazitäten und Ausstattungen zu haben: vom 
einfachen zweispurigen Flashrekorder mit zehn 
Stunden Laufzeit bis hin zum 24-Bit/96-kHz- 
und SMPTE-Timecode-fähigen Rekorder mit 
Edelpreamps und Wordclock. Diese Geräte ver-
fügen über ein speziell auf die Ansprüche einer 
Außenaufnahme zugeschnittenes Bedienfeld, 
das immer Kontrolle der Pegel und direkten 
Zugriff auf Laufwerksfunktionen ermöglicht. Bei 
vielen Mobilrekordern sind die Bedienelemente 
so angeordnet, dass sich das Gerät auch sicher 
in einer Tasche verpackt, etwa bei Regen, noch 
gut bedienen lässt. 

Neben einem passenden Mobilrekorder, von 
denen wir Ihnen auf den folgenden Seiten eine 
umfangreiche Auswahl für fast jeden Einsatzbe-
reich vorstellen möchten, benötigen Sie noch 
ein paar wichtige Kleinigkeiten. Zum einen ein 
oder besser noch zwei gute Mikrofone – sofern 
der jeweilige Mobilrekorder nicht bereits mit 
einem Paar ausgestattet ist. Am � exibelsten 
sind Sie mit einem abgeglichenem Stereopaar 
Kondensatormikrofone mit den Richtcharakte-
ristika Kugel, Niere, Acht. Neben XY-, AB- oder 
ORTF-Stereo können Sie mit diesem Setup 
auch MS-Stereofonie umsetzen. Aber auch mit 
preiswerten, kompakten Elektretmikrofonen 
werden Sie gute und authentische Aufnahmen 
in Stereo oder Mono erstellen. Ein Windschutz 
aus Schaumstoff oder Faserpelz ermöglicht 
Ihnen störungsfreie Aufnahmen auch dann, 
wenn es mal ein wenig windiger ist. Wenn Sie 
hauptsächlich Dialoge zum Bild aufzeichnen 
möchten, werden Sie auch um eine Angel oder 
Ansteckmikrofone nicht herum kommen.

Damit Sie vor Ort überhaupt kontrollieren 
können, was Sie überhaupt aufzeichnen, be-
nötigen Sie zudem noch einen guten Kopfhö-
rer. Für Außenaufnahmen ist ein geschlossenes 

Modell, das so wenig Außenschall wie möglich 
durchlässt, absolut notwendig. Eine passende 
Tasche, in der sich Mikrofone, Kopfhörer, Ka-
bel und der Rekorder bequem transportieren 
lassen, darf ebenso wenig fehlen, wie ein No-
tizzettel auf dem Sie die jeweiligen Aufnahme-
takes dokumentieren. Das erspart Ihnen ewiges 
Suchen nach dem coolen Geräusch, dass ir-
gendwo zwischen vier Stunden Autobahnatmo 
versteckt ist.

Jeder Tonschaffende sollte die technischen 
Möglichkeiten besitzen, eine gute Außenauf-
nahme durchzuführen oder dies zumindest 
einmal komplett durchexerziert haben. Denn 
im Studio ist es zwar gemütlich und warm, die 
interessanten Geräusche und Atmos werden 
Sie aber in der freien Wildbahn � nden. Auch 
wenn Sie eine umfangreiche Sound- Library 
besitzen, wird diese nie einen Mobilrekorder 
mit einem guten Mikrofon ersetzen können. Sie 
bestimmen vor Ort, wie fokussiert und wie lan-
ge Sie ein bestimmtes Geräusch aufzeichnen. 
Sie bestimmten das Verhältnis zwischen Nutz-
pegel und Nebengeräusch. Also wagen Sie den 
Schritt vor die Tür und holen Sie sich ein Stück 
Frühling ins Studio.

SPECIAL Pocketrecorder VON BJÖRN EICHELBAUM, SVEN NEUMANN, THOMAS ZAHN, MARTIN PERSON, JAN-SÖREN HAAS | CZ, FM
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Edirol R-09HR
Wer auf der Suche nach einem ultrakompakten Rekorder ist, 
der neben der akustischen Notizbuchfunktion auch in der Lage 
ist, den einen oder anderen O-Ton für die nächste Produktion 
einzufangen, könnte am neuen Edirol R-09HR Gefallen fi nden. 

Im Vergleich zum weiterhin er-
hältlichen R-09 verfügt die HR-
Variante, neben einem gering-
fügig anderen Design, über die 
Möglichkeit mit 96 kHz Sam-
plingrate aufzunehmen und kann 
optional über eine mitgelieferte 
Infrarot-Fernbedienung gesteu-
ert werden. Darüber hinaus sol-
len im R-09HR laut Edirol hoch-
wertigere Mikrofonkapseln als 
im „normalen“ Modell verbaut 
worden sein. Die Bedienung des 
portablen Rekorders ist dank des 
großen und gut lesbaren Displays 
vorbildlich intuitiv, so dass man 
auch ohne Studium des Manuals 
sofort loslegen kann.

Je nach Anwendung kön-
nen die Audio-Aufnahmen 
sowohl im Wave-Format mit 
bis zu 24 Bit/96 kHz als auch 
als MP3-Datei (64–320 kbps, 
44,1/48 kHz) erfolgen. Dabei 
wird man in der Regel auf die 
eingebauten Mikrofone zurück-
greifen wollen, denn der zusätz-
liche Miniklinken-Eingang eignet 
sich nur bedingt zum Anschluss 
eines professionellen Studio-
mikrofons. Das Niveau der ein-
gebauten Kondensator-Kapseln 
und des Vorverstärkers ist jedoch 
bemerkenswert gut. Selbst Auf-
nahmen von Atmos und leisen 
Schallquellen waren rauscharm 
und in hoher Qualität möglich; 
auch durch Körperschall verur-
sachte Nebengeräusche hielten 
sich in Grenzen. Falls bei einer 

Aufnahme dennoch zuviel Griff-
geräusche über das gut in der 
Hand liegende Gehäuse über-
tragen werden sollten, kann man 
den R-09HR mithilfe des zum 
Lieferumfang gehörenden Stand-
fußes direkt an der Schallquelle 
positionieren und über die er-
wähnte Fernbedienung steuern. 
Diese verfügt über Taster für alle 
wichtigen Aufnahme- und Trans-
portfunktionen, wurde aber ins-
gesamt etwas zu klein konstru-
iert, so dass sie relativ schlecht 
in der Hand liegt. Hierdurch ge-
staltet sich die Bedienung etwas 
umständlich. Die Übertragung 
der aufgenommenen Dateien in 
den Rechner zur weiteren Be-
arbeitung, beispielsweise durch 
die mitgelieferte Audio-Creator-
LE-Software, geht wie üblich via 
USB vonstatten. Auch hier konn-
ten wir keinerlei Probleme fest-
stellen, das Gerät wurde stets 
als externes Laufwerk erkannt 
und erlaubte einen schnellen Zu-
griff auf die Dateien. So ist der 
Edirol R-09HR ein kleines, aber 
äußerst feines Gerät, das sich für 
viele Einsatzmöglichkeiten eignet 
– und das zu einem fairen Preis. 
MARTIN PERSON | CZ

Edirol R-09HR

Vertrieb
Internet

Preis

Edirol Europe
www.edirol.de
ca. 359 €

Fostex FR-2LE
Mit dem Fostex FR-2LE nähern wir uns der Profi liga, in der der 
große Bruder FR-2, seit geraumer Zeit etabliert ist und so die 
Leerstelle füllt, die durch den Produktionsstopp professioneller 
DAT-Rekorder entstanden ist.

Den FR-2LE als Pocketrekorder 
zu bezeichnen fällt zunächst et-
was schwer – schließlich ist das 
Gerät fast doppelt so groß wie die 
anderen Testkandidaten. In die 
Hosentasche passt der FR-2LE 
also nicht, bringt aber gleich eine 
eigene Tragetasche als Zubehör 
mit. Ebenfalls im Karton be� nden 
sich neben dem Rekorder ein Tra-
geband, ein Netzteil sowie eine 
kompakte Fernbedienung, über 
die die wichtigsten Funktionen 
gesteuert werden können. Lässt 
sich das Fehlen eines USB-Ka-
bels notfalls noch verschmerzen, 
so sind die nicht mitgelieferten 
Batterien schon etwas lästiger. 
Doch auch nachdem diese be-
schafft sind, tut man gut daran, 
nicht gleich loszulegen, sondern 
sich erst einmal durch die recht 
gute und übersichtliche, deutsch-
sprachige Bedienungsanleitung 
zu wühlen, da die Menüführung 
des Rekorders tatsächlich nicht 
so einfach ist. Für ein Gerät 
dieses Funktionsumfangs ist dies 
jedoch ein verzeihliches Problem.

Verarbeitungstechnisch macht 
das Gerät einen soliden Eindruck, 
das Gehäuse ist größtenteils aus 
sehr stabil wirkendem Kunststoff 
und die Seiten, an denen sich die 
Anschlüsse be� nden, sind im-
merhin aus Metallblech gefertigt. 
Insgesamt macht der FR-2LE ei-
nen robusten und professionellen 
Eindruck, der unter anderem 
durch zwei XLR-Klinken-Combo-

buchsen bestärkt wird, an denen 
bei Bedarf auch Phantomspan-
nung angelegt werden kann. Dies 
ist auch die große Stärke des Ge-
räts. Da die beiden integrierten 
Minimikrofone wohl eher ein Not-
behelf und für den Ausnahmefall 
gedacht sind, ist es natürlich sehr 
schön, jedes beliebige externe 
Mikrofon anschließen zu können, 
zumal die im FR-2LE verwende-
ten Mic-Preamps von sehr pro-
fessioneller Qualität sind. Zusam-
men mit der Option, WAV-Dateien 
bis zu einem Format von 24 Bit/
96 kHz erstellen zu können, steht 
wirklich hochwertigen Aufnahmen 
damit nichts mehr in Wege.

Der Fostex FR-2LE richtet 
sich ganz klar an das professi-
onellere Marktsegment und un-
terstreicht diesen Anspruch nicht 
nur durch die gebotene Audio-
qualität (bei Verwendung externer 
Mikros), sondern auch durch eine 
ganze Reihe sinnvoller Features. 
Wer auf der Suche nach einem 
seriösen Gerät für wichtige Auf-
nahmesituationen ist, sollte den 
FR-2LE auf jeden Fall antesten. 
THOMAS ZAHN | CZ

FOSTEX FR-2LE

Vertrieb
Internet

Preis

Mega Audio
www.fostex.com
www.megaaudio.de
ca. 489 €
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Korg MR-1
Mit dem MR-1 stellt Korg einen Rekorder mit 1-Bit-Technik vor, 
die die DSD-Recording-Welt revolutionieren soll. Dabei verzich-
tet Korg auf integrierte Mikrofone, sondern setzt auf ein mitge-
liefertes, externes Mic für den integrierten Preamp.

Das DSD-Audioformat gehört zu den 
hochwertigsten Audioformaten, die 
der Markt bietet. Mit höchster Sys-
temdynamik und einem Frequenz-
gang bis 100 kHz ist es die Basis 
der Super-Audio-CD. Allerdings 
waren DSD-Aufnahmen bisher spe-
ziellen, teuren Geräten vorbehalten 
und im Mobilbereich nicht präsent. 
Dies ändert sich mit dem Korg MR-
1. Schon äußerlich unterstreicht das 
Gerät seinen Anspruch. Es ist nicht 
nur schick, sondern auch tadel-
los und robust verarbeitet. Neben 
der Fähigkeit DSD aufzunehmen, 
beherrscht es Broadcast-WAV bis 
24 Bit/192 kHz und, ab OS Version 
1.5, die Möglichkeit MP3s mit 192 
kbps aufzuzeichnen. Im Unter-
schied zu manchem Mitbewerber 
wird dabei auf eine interne Festplat-
te aufgezeichnet (20 GB). Der MR-1 
verfügt über zwei interne, symmet-
rische Mikrofon/Line-Preamps. Da 
keine Phantomspeisung vorhan-
den ist, beschränkt sich der direkte 
Einsatz auf dynamische Mikrofone 
und solche mit 3-V-PlugIn-Power. 
Zum Lieferumfang gehört ein Mini-
aturstereomikrofon. Ausgangssei-
tig ist eine Stereominiklinke nebst 
Kopfhörerausgang zu � nden. Der 
Datenaustausch mit dem Rechner 
� ndet über eine schnelle USB-2.0-
Schnittstelle statt. 

Hochau� ösende DSD- oder 
PCM-Aufnahmen sind bei ent-
sprechend guter Abhörsituation 
eine Freude: Das Format übertrifft 
hinsichtlich Dynamik, Detailtreue 

und Raumau� ösung die Audio-CD 
um Längen. Dabei emp� ehlt sich 
der MR-1 nicht nur für das Studio, 
sondern auch als Abspielgerät in 
den heimischen vier Wänden oder 
in Bühnen- und Theatersituationen. 
Dafür bietet es verschiedene Wie-
dergabemodi und eine Playlist.

Der eigentliche Fokus liegt 
aber auf Aufnahmen, die der 
Rekorder erstklassig absolviert. 
Das mitgelieferte Kleinmikrofon des 
MR-1 liefert für Sprachaufnahmen 
und Atmos gute Ergebnisse. Der 
Mic-Preamp klingt transparent, ist 
aber leider bei hohen Vorverstär-
kungen nicht unbedingt rauscharm. 
Uneingeschränkt empfehlenswert 
ist der Betrieb des Rekorders mit 
 Linepegel sowohl im Studio als auch 
bei der Archivierung von Vinyl- und 
Tonbandschätzen. Das Handling 
des Rekorders ist aufgrund einer 
übersichtlichen Menüstruktur völlig 
geradlinig. Dabei entpuppt sich der 
MR-1 neben seiner Eigenschaft als 
großartig klingendes Abspielgerät 
als kompakter Partner für Außen- 
und Linepegelaufnahmen aller Art. 
ULF KAISER | NQ

Korg MR-1

Vertrieb
Internet

Preis

Korg & More
www.korgmore.de
ca. 798 € (mit 20 GB HDD),
MR-1 Batterieerweiterung 
(2 x AA-Pack. 2 Std. zusätz-
liche Laufzeit): ca. 15 €

M-Audio Microtrack II
Mit dem Microtrack II hat M-Audio einen verbesserten Nach-
folger des eigenen Flash-Rekorder-Bestsellers im Angebot. Wir 
haben das Produkt bereits in KEYS 3/08 ausführlich getestet – 
in dieser Kaufberatung darf es aber trotzdem nicht fehlen.

Das kompakte, nun mattschwar-
ze Gerät arbeitet mit Compact-
Flash-Karten und bietet zwei 
interne Preamps mit vollen 48 V 
Phantomspeisung sowie einen 
koaxialen S/PDIF-Eingang. Die 
beiden Vorstufen sind gegenüber 
dem Vorgängermodell übersteue-
rungsfester und bieten zuschalt-
bare schützende analoge Limiter 
vor der Wandlerstufe.

Aufgenommen wird entwe-
der im linearen Broadcast-WAV- 
oder aber im platzsparenden 
MP3-Format. Kopfhörer- und 
Cinchausgänge liefern dabei 
das Monitorsignal, auch für den 
Digitaleingang. Broadcast-WAV-
Dateien (bis 24 Bit 96 kHz) las-
sen sich mit praktischen Naviga-
tionsmarkern versehen, die bei 
der Editierung mit kompatibler 
Software wie Audacity (im Lie-
ferumfang) direkt angesprungen 
werden können. Neu ist auch die 
Möglichkeit zielgerichteter Auf-
nahmen in zuvor de� nierte Ord-
ner. Auch gestattet der Micro-
track II Langzeitaufnahmen über 
die 2-GB-FAT32-Grenze, indem 
jeweils neue Dateien angelegt 
werden.

Der fest verbaute Lithium-Io-
nen-Akku erlaubt mit aktivierter 
Phantomspeisung an die drei 
Stunden Betriebsdauer, ohne so-
gar bis zu fünf Stunden. Sowohl 
Phantomspannung als auch Dis-
playbeleuchtung lassen sich über 
Außenschalter deaktivieren. Hin-

zu kommt einen Strom sparender 
Standby-Modus mit Schnellstart-
möglichkeit. Dank USB-Ladeteil 
können Netzteil, Rechner und ex-
terne USB-Akkupacks als Strom-
lieferanten fungieren. Der Datei-
transfer auf den Rechner erfolgt 
dank USB 2.0 ebenfalls zügiger 
als beim Vorgänger.

Klanglich liefern die Preamps, 
das mitgelieferte T-Mikrofon und 
auch der DA-Wandler ein über-
zeugendes Ergebnis. Ein echter 
Vorteil gegenüber der Konkurrenz 
ist unverändert die Möglichkeit 
einer Entkopplung beider Kanäle. 
So lassen sich ein externes Mi-
krofon- und Linesignal bei einer 
Aufnahme kombinieren.

In der Version II ist der Micro-
track attraktiver denn je. Das 
kompakte Gerät ist nicht nur pro-
fessionell ausgestattet, sondern 
auch erfreulich günstig. Klanglich 
überzeugt uns der Microtrack II 
dabei auf ganzer Linie und emp-
� ehlt sich deshalb für vielseitige 
Aufnahmesituationen ebenso wie 
als praktisches Wiedergabegerät 
hoch aufgelöster Audiodateien. 
Wer mehr will, der muss de� ni-
tiv tiefer in die Tasche greifen. 
ULF KAISER | CZ

M-Audio Microtrack II

Vertrieb
Internet

Preis

M-Audio
www.m-audio.de
ca. 329 €
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Nagra Ares M II
Nagra gehört im Bereich der transportablen Aufnahmegeräte 
wahrscheinlich zu den anerkanntesten und erfolgreichsten Fir-
men auf dem Markt. Diesen Ruf verdankt die Firma der Verar-
beitung, Zuverlässigkeit und Präzision ihrer Geräte. 

Der Ares M II von Nagra präsen-
tiert sich in einem hochwertigen 
und robusten Aluminiumgehäuse, 
welches durch die mitgelieferte 
Lederhülle vor Schmutz geschützt 
werden kann. Auch Griffgeräusche 
werden dadurch minimiert. Die Be-
dienelemente erweisen sich wie die 
Handhabung als übersichtlich und 
schnell erlernbar. Ähnlich hält es 
der Hersteller mit den angebotenen 
Funktionen des Gerätes. Er verlässt 
sich auf seine Jahrzehnte währende 
Branchenerfahrung und verzichtet 
zu Gunsten von Qualität und Über-
sichtlichkeit auf unnötige Features. 
So werden höhere Samplingraten 
als 48 kHz nicht unterstützt. Da-
für kommen bei der Digitalisierung 
äußerst hochwertige 24-Bit-Sig-
ma-Delta-Wandler zum Einsatz. 
Die Audiodaten werden wahlweise 
unkomprimiert als PCM-WAV- und 
BWF oder komprimiert als MPEG2- 
oder MPEG3-Dateien mit wählbaren 
Sampling- und Bit-Raten auf dem 
2 GB großen internen Speicher ab-
gelegt. Die Einstellungen der Datei-
formate lassen sich sogar als Preset 
abspeichern und bei Bedarf wieder 
aufrufen. Eingangsseitig besitzt 
das Gerät ein Stereo-Line- und ein 
Stereo-Mikrofoneingang in Miniklin-
ken-Ausführung, auf welche auch 
spezielle Nagra-Mikrofone – ein 
Stereomikro und ein XLR-Adapter 
sind im Lieferumfang enthalten – ge-
steckt werden können. Für klanglich 
anspruchslosere Aufgaben, steht 
sogar ein integriertes Mikrofon zur 

Verfügung. Voreinstellungen zum 
Mikrofongebrauch, wie Lowcut, Pre-
Gain und Boost lassen sich ebenfalls 
als Preset abspeichern. Vor allem in 
Interviews können die automatische 
Gain-Regelung und die pegelge-
steuerte Aufnahme-, Start- und 
Stopp-Funktion von großem Nutzen 
sein. Das Metering, der Funktions-
status und die Menüführung werden 
über ein gut au� ösendes, farbiges, 
drei mal drei Zentimeter großes 
OLED-Display dargestellt. Dieses 
ermöglicht ebenfalls eine detaillierte 
Waveform-Abbildung im Editmodus, 
in welchem der Anwender komforta-
bel aufgenommene Passagen eines 
Beitrags bearbeiten kann. Für einen 
schnellen Datentransfer lässt sich 
das Gerät über USB 2.0 mit einem 
Computer verbinden. 

Der Ares M II überzeugt durch 
einen sehr offenen, sauberen 
Klang sowie ein kräftiges, na-
türliches Mittenbild. Man merkt 
sehr deutlich, dass die Entwickler 
von Nagra sich intensiv und praxi-
sorientiert mit den Ansprüchen des 
Film- und Broadcast-Geschäfts be-
fassen. Die hohen Schweizer Quali-
tätsstandards in jeder Hinsicht muss 
der Nagra-Käufer allerdings auch 
bezahlen. SVEN NEUMANN | CZ

Nagra Ares M II

Vertrieb
Internet

Preis

Analog Audio
www.analogonline.de
ca. 1.169 €

Olympus LS-10
Die Firma Olympus gehört zu den alten Hasen unter den Her-
stellern von tragbaren Aufzeichnungsgeräten. Mit dem LS-10 
betritt das Unternehmen also grundsätzlich kein Neuland, das 
Gerät ist aber viel mehr als nur ein besseres Diktiergerät.

Um dem guten Ruf des Unter-
nehmens auch gerecht zu wer-
den, unterstützt das Gerät Audio-
Aufnahmen mit einer Bit-Tiefe 
von 24 Bit und einer Sampling-
Frequenz von bis zu 96 kHz. 
Darüber hinaus sind aber auch 
Aufzeichnungen im MP3- und 
WMA-Format möglich. Der 2 GB 
große, interne Speicher bietet 
Audiodateien zwar ausreichend 
Platz, kann aber bei Bedarf mit 
einer SD-Karte auf insgesamt 
10 GB erweitert werden. 

Am oberen Ende des Gehäu-
ses be� nden sich zwei Mikro-
fone, welche in einer Art ORTF-
Anordnung ausgerichtet sind und 
dadurch für eine gute Abbildung 
des Stereofelds sorgen. Alterna-
tiv lassen sich über zwei Stereo-
Miniklinkenbuchsen auch exter-
ne Mikrofone oder Line-Signale 
an das Gerät anschließen. Das 
Einstellen der Aufnahmelaut-
stärke kann entweder manuell 
über einen analogen Drehregler 
oder automatisch erfolgen, wo-
bei letzteres überwiegend bei 
Sprachaufnahmen zu empfehlen 
ist. Bei zu lauten Signalen kann 
die Emp� ndlichkeit des Mikro-
fons mit einer Art Padschaltung 
abgesenkt werden. Neben einem 
Lowcut-Filter zum Unterdrücken 
von tieffrequenten Rumpelge-
räuschen gehört noch ein Limi-
ter zur Aufnahmeausstattung. 
Erstaunlicherweise lassen sogar 
die eingebauten Mini-Stereolaut-

sprecher eine grobe Orientierung 
im Stereobild zu, wobei sich für 
ein präziseres Abhören immer 
noch der Kopfhörerausgang 
emp� ehlt. Ein kleines Gimmick 
ist der Effektprozessor im Abhör-
weg, der eine so genannte Band-
breitenkorrektur vornimmt oder 
auf Wunsch das Signal mit Hall 
versieht. 

Die Bedienung des Geräts 
gestaltet sich intuitiv und 
übersichtlich, wobei ein freibe-
legbarer Funktionstaster dieses 
Bild noch weiter abrundet. Auch 
das solide und angenehm schwe-
re Aluminiumgehäuse zeugt von 
Qualität. Damit gehört der LS-10 
zu den am besten verarbeiteten 
Geräten im Testfeld. Die Audio-
daten bekommt man einfach mit-
tels einer USB-Verbindung auf 
seinen Rechner und zur klang-
lichen Weiterbearbeitung liegt 
dem Lieferumfang sogar eine Cu-
base-LE4-Version bei. Zwar bietet 
der Olympus-LS-10-Pocketrekor-
der nicht ganz so viele Features 
wie einige seiner Konkurrenten, 
dafür weiß er aber durch gute 
Verarbeitung, einem sauberen 
Klang und Benutzfreundlichkeit 
zu über zeugen. SVEN NEUMANN | CZ

Olympus LS-10

Vertrieb
Internet

Preis

M3C
www.m3c.de
ca. 449 €
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Swissonic MDR-2
Der Swissonic MDR-2 ist ein Pocketrekorder, der im unteren 
Preissegment zu Hause ist. Doch es ist erstaunlich, was in die-
sem Preisbereich bereits an Features und Ausstattung möglich 
ist, auch im Swissonic MDR-2.

Die früher eigenständige Firma 
Swissonic ist mittlerweile Teil des 
stetig wachsenden Thomann-Im-
periums geworden und getreu 
dem Motto der übrigen Thomann-
Produktreihen kommt auch dieser 
Rekorder zu einem schier un-
glaublichen Preis auf den Markt: 
99 Euro für Aufnahmegerät, zwei 
externe Mikros, USB-Kabel und 
Batterien. Natürlich darf man zu 
einem solchen Preis kein High-
End-Produkt erwarten, weder im 
Hinblick auf die Audioqualität noch 
in Bezug auf die Verarbeitung. Das 
Gehäuse des Testkandidaten be-
steht vollständig aus Kunststoff 
und die verschiedenen – immer-
hin überschaubaren – Bedienele-
mente sind ebenfalls aus Kunst-
stoff gefertigt. Zum Teil braucht 
man schon recht spitze Finger 
um an selbige heranzukommen. 
Für wirklich harte Feldeinsätze 
scheint der MDR-2 eher ungeeig-
net – für die geplanten Einsatzorte 
wie Übungsraum, Wohnzimmer 
oder ein Universitätshörsaal dürfte 
die Verarbeitungsqualität jedoch 
ausreichend sein. Hat man erst 
einmal die recht übersichtliche, in 
Englisch gehaltene Bedienungsan-
leitung gelesen, fällt die Bedienung 
des MDR-2 relativ leicht, nicht zu-
letzt weil sich die Mehrfachbele-
gung der diversen Bedienelemente 
in Grenzen hält. Auch die interne 
Struktur ist sehr überschaubar – die 
aufgenommenen Sounds liegen in 
einem Folder, der in neun Groups, 

ähnlich Festplattenpartitionen, un-
terteilt ist, wobei jede Group bis zu 
99 Tracks enthalten kann. Auf ei-
nen zweiten Folder kann man von 
seinem Computer Files auf den 
MDR-2 laden. Aufgenommen wird 
entweder über zwei interne omni-
direktionale Mikros, oder über zwei 
mitgelieferte externe Mikrofone. Es 
besteht auch die Möglichkeit zum 
Beispiel eine E-Gitarre direkt anzu-
schließen. Man kann entweder die 
eine oder die andere Möglichkeit 
nutzen, oder das MDR mischt die 
verschiedenen Signale in einem 
fest vorgegebenen Verhältnis. 

Aufgenommen wird entwe-
der im WAV- oder im MP3-For-
mat, wobei die gebotene Au-
dioqualität zufriedenstellend 
ist, solange man die geplanten 
Anwendungsbereiche im Auge 
behält (Übungsraumaufnahmen, 
schnelles unkompliziertes Festhal-
ten von Ideen …). Abhören kann 
man seine neuesten Kunstwerke 
entweder über einen eingebauten 
Minilautsprecher oder über Kopf-
hörer. An einem USB-2.0-Port an-
geschlossen, kann man das einmal 
aufgenommene Material problem-
los auf einen Computer kopieren 
und verwalten. THOMAS ZAHN | CZ

Swissonic MDR-2

Vertrieb
Internet

Preis

Thomann
www.thomann.de
ca. 99 €

Tascam DR-1
Während viele portable Digitalrekorder vornehmlich auf die Be-
dürfnisse von Klangjägern und -sammlern ausgelegt sind, hat 
Recording-Veteran Tascam mit seinem DR-1 besonders die An-
forderungen von Musikern berücksichtigt.

Der Pocketrekorder wirbt mit 
nützlichen Features, um erste 
Song-Ideen spontan und auf 
hohem Niveau festzuhalten. 24-
Bit-Aufnahmen bei 48 kHz bieten 
sie alle, manch einer sogar mehr. 
Auch die Aufzeichnung in gän-
gigen MP3-Raten ist mittlerwei-
le Standard für einen Pocketre-
korder, ebenso wie zwei am 
Kopf des Gerätes angebrachte 
Mikrofonkapseln. Ober� ächlich 
scheint der kleine Tascam also 
auf den ersten Blick ein Rekor-
der zu sein wie viele andere. Ist 
er aber nicht!

Die Vorverstärker des DR-1 
arbeiten wahlweise mit einer 
analogen Limiter-Vorstufe oder 
per Auto-Gai n. Signalverzer-
rungen braucht man also nicht 
zu befürchten. Störgeräusche 
kann man einem einstellbaren 
Trittschall� lter überlassen. Der 
eigentliche Clou sind die um 90 
Grad  drehbaren Mikrofonkap-
seln um unterschiedlichen Auf-
nahmesituationen gerecht zu 
werden. Vielseitigkeit beweist 
der kleine Tascam auch durch die 
Anschlussmöglichkeit für profes-
sionelle dynamische Mikrofone 
per 6,3-mm-Klinkenbuchse. 
Somit sind selbst amtliche Ge-
sangs- und Instrumentalaufnah-
men kein Problem. 

Wer den DR-1 zur Song-Er-
stellung einsetzen möchte, � n-
det in dem Metronom und dem 
Stimmgerät nützliche Hilfsmittel. 

Im Overdub-Verfahren kann man 
sogar zu bestehenden Aufnah-
men weitere hinzufügen. Auf 
Wunsch sogar mit einem von elf 
Effekten. Darunter: Hall, Chorus, 
EQ, Auto Pan und LoFi. 

Nützlich zum Üben: Die Wie-
dergabe kann in Tempo oder 
Tonhöhe (Tonart) variiert werden 
und dank Playlisten und Kara-
oke� lter ist das Einstudieren 
von Solo-Passagen zur MP3-
Sammlung ein Leichtes. Im Lie-
ferumfang enthalten ist eine 1-
GB-Speicherkarte, was für die 
ersten Außeneinsätze oder im 
Proberaum mehr als ausreichend 
ist. Ein Netzteil muss man opti-
onal erwerben, der interne Akku 
kann jedoch auch über die USB-
Schnittstelle des Computers ge-
laden werden.

Der DR-1 ist ein praktikab-
ler Pocketrekorder, der sich als 
Hilfsmittel zur Song-Erstellung 
durch nützliche Features von der 
Konkurrenz abhebt. Bei Verwen-
dung eines professionellen dy-
namischen Mikrofons kann man 
durchaus auch mal eine Erstauf-
nahme in den � nalen Mix ein� ie-
ßen lassen. JAN-SOEREN HAAS | FM u

Tascam DR-1

Vertrieb

Internet
Preis

Tascam, a Division 
of Teac Europe
www.tascam.de
ca. 349 €
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Zoom H2
Der Rekorder H2 von Zoom bewegt sich mit einem Preis von 
199 Euro am unteren Ende der Preisskala, besticht jedoch 
durch Ausstattung und Features, die ihn nicht nur für den ambi-
tionierten Amateur interessant machen.

Zur Ausstattung gehören neben 
dem eigentlichen Rekorder noch 
eine 512-MB-SD-Speicherkarte, 
ein Paar Kopfhörer, alle nur erdenk-
lichen Kabel sowie ein Mini-Dreifuß-
Ständer und ein Adapter mit dem 
der H2 auf einem Mikrofonständer 
befestigt werden kann. Zudem � n-
det man noch ein Netzteil sowie 
eine kleine Tasche und einen Wind-
schutz im Lieferumfang – vollstän-
diger geht es wirklich nicht mehr.

Trotz seines Kunststoffgehäu-
ses hinterlässt der H2 einen recht 
soliden Eindruck. Die eingebauten 
Mikrofone sind durch ein Gitter gut 
geschützt – auch einem Einsatz 
unter etwas härteren Bedingungen 
dürfte somit nichts im Wege stehen. 
Die wenigen Bedienelemente lassen 
sich nach einem kurzen Blick in die 
sehr ordentliche und umfangreiche 
Bedienungsanleitung beinahe intui-
tiv bedienen. Dies emp� ehlt den H2 
auch für den Feldeinsatz.

Insgesamt verfügt der Zoom H2 
über zwei (!) Stereo-Mikrofonpaare, 
wobei frontseitig ein Aufnahme-
winkel von 90 Grad zur Verfügung 
steht, rückseitig beträgt der Winkel 
120 Grad. Die Mikrofonpaare las-
sen sich entweder einzeln für Ste-
reo-Aufnahmen verwenden oder 
aber auch gemeinsam für Vierspur-
Recording – sehr schön wenn man 
beispielsweise die Ambience eines 
Ortes festhalten möchte. Die Vier-
spur-Aufnahmen lassen sich später 
zu einer Stereospur kombinieren, 
stehen aber natürlich auch weiter 

separat zur Verfügung. Die Aufnah-
men werden entweder im MP3-
Format vorgenommen oder als 
WAV-Datei mit einer Au� ösung von 
immerhin bis zu 24 Bit/96 kHz. Sehr 
gut ist auch die Möglichkeit, die 
Files noch im H2 umzubenennen.

Die erreichte Audioqualität macht 
teurere Geräte und hochwertige Mi-
krofone sicherlich nicht über� üssig, 
besticht jedoch durch ein Niveau, 
das man bei einem Gerät dieser 
Preisklasse so nicht erwartet. Wenn 
man sein Handwerk beherrscht, 
kann man mit dem H2 erstellte Auf-
nahmen problemlos auch in einem 
professionellen Kontext weiterver-
wenden, nachdem man sie über 
den USB-2.0-Port erst einmal in 
eine DAW übertragen hat.

Nicht unerwähnt bleiben 
soll natürlich, dass der H2 
vollgepackt ist mit Features, 
welche den insgesamt schon 
positiven Eindruck aufs Ange-
nehmste abrunden.  So � nden 
sich neben einem Autokompressor 
beispielsweise ein Stimmgerät und 
ein Metronom – sehr nützlich. Ins-
gesamt ist der auf den ersten Blick 
so unscheinbar wirkende H2 eine 
runde Sache! THOMAS ZAHN | CZ

Zoom H2

Vertrieb
Internet

Preis

Sound Service
www.sound-service.eu
www.samsontech.com
ca. 199 €

Buchtipp: Aufnehmen unterwegs 
und im Studio – Lexikon Recording 
Das umfassende Nachschlagewerk bietet Rat in jeder Studiosituation. In 
über 2.000 mit zahllosen Querverweisen vernetzten Stichworten wird kom-
petentes Profiwissen schnell und einfach zugänglich. Dabei werden alle 
Themen abgedeckt, mit denen der Musikproduzent heute konfrontiert ist: 
Studioequipment, Aufnahmetechnik, Computertechnik, Musikelektronik, 
Vintageequipment, Studioakustik, Hardware, Software, Aufnahmeformate,  
Speichermedien, Musikproduktion, Instrumentenkunde.

Die Einträge bieten neben Definitionen und Erläuterungen auch konkrete 
Praxistipps für die Aufnahme. Selbstverständlich sind auch die immer 
mehr verbreiteten englischsprachigen Fachbegriffe erläutert. Egal ob Sie 
Grundlagenwissen suchen, in einigen speziellen Bereichen Wissenslücken 
schließen oder einfach nur eine Lösung für ein aktuelles Aufnahmeproblem 
suchen: Dieses Standardwerk gehört neben jeden Recording-Computer.

Das Lexikon Recording ist ab sofort für 24,90 Euro im Handel. Erhältlich ist 
es ebenfalls über den KEYS-Bookstore unter www.ppvmedien.de.

Außerordentlich umfangreich und praxistauglich
In Peter Martinus‘ „Lexikon Recording“ findet der interessierte Musiker vom 
Artikel „AAC“ bis zum Stichwort „Zwölfsaitige Gitarre“ alles, worüber man 
im Studio gelegentlich etwas mehr Informationen benötigt. (...) Schön auch, 
dass der Autor den gewichtigen Band außerdem noch durch einen extra 
Aufnahmepraxisteil ergänzt hat. Hier findet der Leser für jedes Instrument 
nützliche Recording-Tipps betreffend Equalizer-Settings, Mikrofonierung 
und mehr. (Soundcheck 5/08)
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S
pricht man von Fieldrecording meint 
man produktionsbegleitende Außen-
aufnahmen von Einzelgeräuschen 
oder Raumabbildungen, welche 

später zu Soundkollagen, atmosphärischen 
Hintergrundgeräuschen oder musikalischen 
Spezialeffekten verarbeitet werden. Dazu 
zählen einerseits die gezielten Geräusch-
aufnahmen von Einzellschallquellen, wie 
Tiergeräusch-Aufnahmen, Atmo- oder auch 
Sprachaufnahmen (Interviews) und Kon-
zertmitschnitte, sowie das spontane auf-
nehmen zufälliger Umgebungsgeräusche im 
Alltag. Vor allem in der Elektronischen Mu-
sik haben sich diese eigenwilligen Samples 
zu einem sehr beliebten Zierrat entwickelt. 
So bahnt sich schon mal eine S-Bahn zwi-
schen harten Elektro-Beats den Weg durch 
Synthie-Flächen. Aber auch ein leicht in die 
Jahre gekommenes, dennoch sehr populäres 

Beispiel ist das Kassiermaschinen-Intro von 
Pink Floyd´s „Money“. In diesem KEYS-Spe-
cial wollen wir Ihnen nicht nur verschiedene 
Pocketrekorder vorstellen, sondern auch ein 
paar praktische Tipps zu Auswahl und Ge-
brauch dieser Geräte bieten.

Die richtige Equipmentwahl
Aufgrund des mobilen Einsatzes eines Field-
recording-Systems ergeben sich spezielle 
Anforderungen an das Equipment. Eine gute 
Transportfähigkeit wird durch die kompakte 
Bauweise des Recoders gewährleistet Eben-
so sollte sie robust und zuverlässig sein. 
Die Laptopvariante kommt für diese Auf-
gaben daher nicht in Frage. Im oft spontan 
motivier ten Aufnahmeprozess sind ebenso 
eine übersichtlich gestaltete Bedienbarkeit 
wünschenswert sowie Taster, die ohne den 
Einsatz eines Zahnstochers zugänglich sein 

sollten. Tracknummern oder ID-tags sollten 
gesetzt und auf einem Display angezeigt 
werden können, ebenso wie der Timecode 
oder die Laufzeit. Ein, zwei XLR-Anschlüsse 
und eine Phan tomspeisung für den Einsatz 
von Kondensatormikrofonen sind empfeh-
lenswert, obwohl die Ausstattung und Qua-
lität der modernen Pocketrekorder oftmals 
schon viel zu bieten hat. Mit ihrer kompak-
ten Größe eines PDAs und den eingebauten 
Mikrofonen machen sie das so genannte 
Fieldrecording zu einem spontanen und � e-
xiblen Vergnügen. So kann der engagierte 
Aufnahmekünstler beispielsweise impulsiv 
auf dem Weg zur Arbeit oder beim Treffen mit 
Freunden in der Kneipe einmalige akustische 
Momente einfangen. 

Die Zeiten in denen sich handliche tragbare 
Aufnahmegeräte gerade mal für das Auf-
zeichnen von Interviews, Diktaten oder rau-

SPECIAL Pocketrekorder VON BJÖRN EICHELBAUM, SVEN NEUMANN, THOMAS ZAHN, MARTIN PERSON, JAN-SÖREN HAAS | CZ | FM

Pocketrekorder
in der Praxis
Griff man früher, von der Muse geküsst, zu Stift und Papier um seine Eingebungen bestmöglich festzuhal-

ten, so erfreut sich der Musiker und Tonkünstler heutzutage eines stetig wachsenden Marktes portabler

Audiolösungen. Pocketrekorder und Fieldrecording erhalten daher eine immer größere Bedeutung.

In diesem Special stellen wir Ihnen daher die wichtigsten Aufnahmegeräte aus diesem Segment vor.
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Gehört neben jeden Recording-Computer

Recording
von A bis Z! 

Dieses umfassende Nachschlagewerk bietet Rat in jeder Studiosituation. In über 2.000 mit zahllo-
sen Querverweisen vernetzten Stichworten wird kompetentes Profiwissen schnell und einfach
zugänglich. Dabei werden alle Themen abgedeckt, mit denen der Musikproduzent heute konfron-
tiert ist. Die Einträge bieten neben Definitionen und Erläuterungen auch konkrete Praxistipps für
die Aufnahme. Egal ob Sie Grundlagenwissen suchen, in einigen speziellen Bereichen
Wissenslücken schließen oder einfach nur eine Lösung für ein aktuelles Aufnahmeproblem
suchen: Dieses Standardwerk gehört neben jeden Recording-Computer.

Lexikon Recording, 368 Seiten, Euro 24,90

Recording
von A bis Z! 

Mit großem Aufnahmepraxis-Teil

Jetzt gleich bestellen: www.ppvmedien.de
Bestellhotline: 0 8131/565568 (Mo-Fr 08:00-18:00)

PPVMEDIEN GmbH • Postfach 57 • D-85230 Bergkirchen • www.ppvmedien.de
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Zur spontanen 
Aufzeichnung einer 

musikalischen Idee sind  
moderne Pocketrekorder 

bestens geeignet 
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schenden, leiernden und frequenzarmen Live-
Bootlegs eigneten sind dementsprechend 
vorbei. Dank Übertragungseigenschaften auf 
Studioniveau, gut abgestimmten Mikrofonen 
und einer wachsenden Auswahl von optio-
nalem Zubehör, eigenen sie sich mittlerweile 
für eine Vielzahl � exibler Aufgaben:

Konzertmitschnitte
Für Konzerte oder andere Live-Events greift 
man in der Regel auf eine Stereomikrofo-
nie zurück, um möglichst lebensnah mit der 
Aufnahme das wiedergeben zu können, was 
man als Zuhörer mit beiden Ohren erlebt hat. 
Demzufolge ist der richtige Standort für das 
Mikrofon entscheidend. Einen guten Platz 
� ndet man häu� g am FoH-Platz des Live 
Mixers, da dort der Mann steht, der für den 
guten Live-Sound sorgen muss. Ansonsten 
sollte man sich eher mittig vor der Bühne 
platzieren und den Abstand zur Bühne nicht 
zu groß aber ebenso nicht zu dicht wählen. 
Versuchen sie hierbei einen guten akusti-
schen Kompromiss zwischen Direktschall 
(von der Bühne oder aus den PA-Boxen) 
und der Raumre� exion zu � nden. Die meis-
ten Pocketrekorder sind bereits mit recht gut 
klingenden Stereomikrofonen entweder als 
AB- oder als XY-Anordnung ausgestattet und 
einige ermöglichen sogar beide Betriebsfunk-

tionen. Somit erübrigt sich ei-
nerseits umständliches Aufbau-
en, Ausrichten und Verkabeln 
zweier Mikrofone – andererseits 
hält die kompakte Bauweise das 
Handgepäck klein. Montieren die 
den Rekorder am besten auf ein 
Stativ und richten es so aus, 
dass es ein kleines Stück über 
die Köpfe des Publikums hin-
weg zur Bühne zeigt. Um ein we-
nig mehr Low-End zu erhalten, 
können sie es ganz leicht nach 
unten neigen.

Geräuschaufnahmen
Atmo-Aufnahmen lassen 
sich ebenfalls hervorra-
gend mit den eingebauten 
Mikrofonen der meisten 
Pocketrekorder erstellen. In 
der Regel benötigen Sie noch nicht 
einmal ein Stativ, da man meist nur 
drei bis zehn Minuten für die Aufnahme ei-
ner Klangkulisse stillhalten muss. Vergessen 
Sie aber nicht, dass es sich bei den meisten 
Aufnahmen dieser Art um Außenaufnahmen 
handelt und sie einen gut funktionierenden 
Windschutz für ihr Gerät benutzen sollten 
(meist im Lieferumfang als Schaumstoffüber-

zieher enthalten). Ein Low-Cut-Filter hilft das 
tiefe Bass� attern zu unterdrücken, welches 
durch das Auftreffen starker Windstöße auf 
die Mikrofonmembran entsteht. Eine weitere 
interessante Möglichkeit der Stereofonie bie-
tet die Berliner Firma Soundman mit ihren 
OKM-Mikrofonen an. Diese werden näm-
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Dieses umfassende Nachschlagewerk bietet Rat in jeder Studiosituation. In über 2.000 mit zahllo-
sen Querverweisen vernetzten Stichworten wird kompetentes Profiwissen schnell und einfach
zugänglich. Dabei werden alle Themen abgedeckt, mit denen der Musikproduzent heute konfron-
tiert ist. Die Einträge bieten neben Definitionen und Erläuterungen auch konkrete Praxistipps für
die Aufnahme. Egal ob Sie Grundlagenwissen suchen, in einigen speziellen Bereichen
Wissenslücken schließen oder einfach nur eine Lösung für ein aktuelles Aufnahmeproblem
suchen: Dieses Standardwerk gehört neben jeden Recording-Computer.

Lexikon Recording, 368 Seiten, Euro 24,90

Recording
von A bis Z! 

Mit großem Aufnahmepraxis-Teil

Jetzt gleich bestellen: www.ppvmedien.de
Bestellhotline: 0 8131/565568 (Mo-Fr 08:00-18:00)

PPVMEDIEN GmbH • Postfach 57 • D-85230 Bergkirchen • www.ppvmedien.de
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Kein Handwärmer, 
sondern seriöses 

Audiozubehör: 
die „DeadCat“ 

vom Hersteller 
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lich wie InEar-Kopfhörer getragen und liefern 
eine Original-Kopfaufnahme, deren klang-
liche Resultate der Kunstkopfmikrofonie äh-
neln. Auch ermöglicht sie ein unauffälliges 
Aufnehmen von Umgebung wie beispielswei-
se in der U-Bahn oder im Kaffee.

Für die Aufzeichnung von Einzelge-
räuschen wie etwa das Zuschlagen einer Tür, 
das Ticken eines Weckers, oder das Knurren 
eines Hundes emp� ehlt sich eine Monoauf-
nahme, da so die Klänge mehr Gewicht und 
Direktheit erhalten. Hier sollten Sie gegebe-
nenfalls auf Sonderzubehör zurückgreifen. 
Bei der Dialog-Aufnahme am Set einer Film-
produktion eigenen sich vor allem so ge-
nannte Richtrohrmikrofone wie beispielswei-
se das Rode NTG-2. Diese besitzen eine sehr 
schmale Richtcharakteristik wie zum Beispiel 
eine Hyper-Niere und blenden so ungewollte 
Nebenschallquellen besser aus. Eine Varian-
te hiervon ist der zusätzliche Einsatz eines 
so genannten akustischen Parabolspiegels, 
welcher die Schallquellen auf die Mikrofon-
kapsel zusätzlich re� ektiert und damit ver-
stärkt. Diese Technik eignet sich besonders 
für die Aufnahme von Tiergeräuschen. Wie 
am Filmset kann auch eine Ton-Angel hilf-
reich sein, um näher an gewisse Klangerzeu-
ger zu kommen (der Vogel im Baum, das Plät-
schern eines Baches, etc…). Dabei handelt 

es sich um eine Art Stativ, das in der Regel 
aus einer ein bis fünf Meter langen Leicht-
metall-Stange mit Stativgewinde besteht, die 
man mit beiden Händen halten kann. Um die 
Hantierungsgeräusche dabei einzudämmen, 
werden für diese Mikrofone spezielle Shock-
mount-Halterungen sowie katzenfellartige 
Windschutzkä� ge angeboten.

Beachten Sie bei Aufnahmen von Einzel-
geräuschen im Freien, dass Sie immer den 
Hintergrund als Soundkulisse einkalkulieren. 
Denn dieser lässt sich anders als im abge-
schirmten Studioaufnahmeraum nicht aus-
blenden. In unserem normalen Leben sind 
wir es gewohnt uns auf einzelne Schallquel-
len konzentrieren zu können, indem unser 
Gehirn Hintergrundgeräusche unbewusst 
ausblendet. Leider lässt sich dieser psy-
choakustische Trick technisch noch nicht 
so gut realisieren. Deswegen muss 
der ambitionierte Fieldrecordler 
lernen, bei Aufnahmen, die 
nicht unter Studiobedin-

gungen entstehen, den Hintergrund bewusst 
ins Hörverhalten mit einzubringen und ihm 
entsprechende Beachtung zu schenken. Ver-
suchen Sie das einmal, denn es ist gar nicht 
so einfach und erfordert viel Übung.

Interviews und Konferenzmitschnitte
Auch bei Konferenzaufzeichnungen eignen 
sich die kleinen Recordingwunder hervor-
ragend. Am einfachsten positioniert man in 
der Mitte des Konferenztisches. 
Hierfür sollten Sie sich ein 
zusätzliches Tischsta-
tiv zulegen. Bei 
Interv iews 
gilt das 
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Die Allround-Mikrofone eines Pocketrekorders vertragen auch hohen Schalldruck Im Live-Einsatz sind Pocketrekorder unkomplizierte und zuverlässige Begleiter

Denn dieser lässt sich anders als im abge-
schirmten Studioaufnahmeraum nicht aus-
blenden. In unserem normalen Leben sind 
wir es gewohnt uns auf einzelne Schallquel-
len konzentrieren zu können, indem unser 
Gehirn Hintergrundgeräusche unbewusst 
ausblendet. Leider lässt sich dieser psy-
choakustische Trick technisch noch nicht 
so gut realisieren. Deswegen muss 
der ambitionierte Fieldrecordler 
lernen, bei Aufnahmen, die 
nicht unter Studiobedin-

Hierfür sollten Sie sich ein 
zusätzliches Tischsta-
tiv zulegen. Bei 
Interv iews 
gilt das 

Zur selektiven Aufzeichnung problematischer
Schallquellen eignen sich Richtrohrmikrofone 
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gleiche, jedoch sollten Sie auch hier wieder 
die Hintergrundgeräusche mitbedenke. Da-
her emp� ehlt sich für sendefähige Beiträge 
immer noch das alt bewährte Handmikrofon. 
Diese kommen meist als dynamische Mikro-
fone zum Einsatz, da sie weniger Handling-
Geräusche aufnehmen und eine für Sprache 
optimierte Frequenzkurve aufweisen. 

Will man Interviews mit mehreren Per-
sonen gleichzeitig, zum Beispiel einer Band, 
aufzeichnen, schadet es nicht, neben dem 
Handmikrofon einen zweiten Aufnahmekanal 
für ein Mono-Raummikrofon zu nutzen. So 
können auch spontane Einwürfe der nicht 
gerade am Mikrofon be� ndlichen Interview-
partner noch aufgezeichnet werden, bevor 
das Handmikro den Sprecher erreicht hat.

Allgemeine Praxis Tipps
Vorbereitung ist das A und O bei Außenauf-
nahmen. Schließlich ist der nächste Audio-
technik-Händler meist fern und man hat nur 
einen begrenzten Stauraum im Handgepäck. 
Dabei gilt es nicht nur auf eine ausreichende 
Akku-/Batterieversorgung und genügend 
Speicherplatz bzw. Aufnahmemedien zu 
achten. Besonders wichtig ist, die Aufnah-
mesituation vorher zu planen: Will ich Atmos, 
ein Konzert, Geräusche oder Sprache auf-
nehmen – komme ich nah an die Schallquelle 
heran oder muss ich aus weiter Entfernung 
aufnehmen – Stereo oder Mono – habe ich 
Platz Stative aufzubauen oder muss ich un-
auffällig arbeiten und beweglich bleiben? Hat 
mein Aufnahmegerät eine Phantomspeisung 
und muss ich bei der Verwendung von Kon-
densatormikrofonen auf selbstversorgende 
Mikros mit Batteriefach zurückgreifen? Wenn 
man die Aufnahme geplant hat, kann man 
nun anhand der oben genannten Kriterien 
sich das richtige Set zusammenstellen. 

Bei der Aufnahme meist unterschätzt oder 
gänzlich missachtet ist die richtige Doku-
mentation der Aufnahmen. Die wenigen Se-
kunden, einen ID-Tag zu setzen und diesen 
in einem Tonbericht zu notieren und zu be-
schreiben, sparen kostbare Studio- bezie-

hungsweise Redaktionszeit. Jeder, der 
einmal aufs Geratewohl einen Tag lang die 
verschiedensten Klangfragmente auf Band 
gesammelt hat, wird spätestens im Stu-
dio bemerkt haben, wie mühselig es ist, im 
Nachhinein die oft Stunden laufenden Audio-
Tracks zu ordnen, oder einen bestimmten 
Sound zu � nden.

Die Aufnahme im Allgemeinen
Neben der richtigen Mikrofonwahl und der 
Dokumentation sind die richtige Mikrofon-
positionierung und die Aussteuerung des 
Aufnahmepegels entscheidend. Zur Kontrol-
le dieser Eigenschaften ist der Einsatz eines 
guten Kopfhörers unerlässlich. Am besten 
eignen sich geschlossene Modelle, welche 
die Außengeräusche gut abschirmen und 
dabei ein neutrales Klangbild liefern. Bevor 
man sich mit seinem neuen Kopfhörer auf die 
Jagd nach Geräuschen begibt, sollte man 
sich erst einmal mit dem Hören bekannter 
Aufnahmen in das Klangbild des Kopfhörers 
einfühlen.

Arbeitet man mit einem digitalen Rekor-
der ist es besonders wichtig auf genügend 
Headroom beim Aufnahmepegel zu achten. 
Schließlich ist das „wahre Leben“ meist dy-
namischer als ein Rekorder es abbilden kann 
und da sollten zumindest unschöne Verzer-
rungen oder Peaks vermieden werden. 

Atmos und Konzerte werden statisch ein-
gepegelt, damit ein Nachregeln der Lautstär-
ke nicht die natürliche Dynamikentwicklung 
der Klangkulisse zerstört.

Sprachaufnahmen und einzelne Geräusche 
können hingegen sehr dynamisch auftreten 
und einerseits Übersteuerungen verursachen 
oder aufgrund einer zu geringen Lautstärke 
im Klanggeschehen untergehen. Deswegen 
muss man hier nicht nur auf die Mikrofonpo-
sition achten, sondern immer einen Finger an 
der Vorstufenaussteuerung haben um gege-
benenfalls nachzuregeln.

Arbeitet man mit einem Kondensatormi-
krofon und hält das Mikro in der Hand, sollte 
man eine Handspinne zur Trittschallvermei-
dung und zur Unterdrückung von Handge-

räuschen verwenden.
Im Freien sollte man einen Wind-

schutz verwenden. Aufsteck-Schaum-
stoffe reichen meist aus, verursachen 

aber einen kleinen Höhenverlust und sind 
bei starken Windstärken nicht mehr so ef-
fektiv. Bei Filmausstattern bekommt man 
spezielle Modelle in Form eines abgerun-
deten Kä� gs der vollständig das Mikrofon 

mit einem Abstand von zirka 4 Zentime-
tern umgibt und mit Akustikstoff 

bespannt ist. Alternativ gibt 
es für größere Wind-

stärken dickere 
Überzüge, die an 
das Fell einer An-
gorakatze erinnern. 
SVEN NEUMANN | FM
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räuschen verwenden.
Im Freien sollte man einen Wind-

schutz verwenden. Aufsteck-Schaum-
stoffe reichen meist aus, verursachen 

aber einen kleinen Höhenverlust und sind 
bei starken Windstärken nicht mehr so ef-
fektiv. Bei Filmausstattern bekommt man 
spezielle Modelle in Form eines abgerun-
deten Kä� gs der vollständig das Mikrofon 

mit einem Abstand von zirka 4 Zentime-
tern umgibt und mit Akustikstoff 

bespannt ist. Alternativ gibt 
es für größere Wind-

Die Ersatzhand: Mit Stativen bleiben 
die Hände des Instrumentalisten frei 
und Griffgeräusche können wirksam 
umgangen werden.
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Edirol R09-HR Fostex FR-2 LE Korg MR-1 M-Audio Microtrack 2 Nagra Ares-MII Olympus LS-10 Swissonic MDR-2 Tascam DR-1 Zoom H2

Vertrieb Edirol Mega Audio Korg & More M-Audio Analog Audio M3C Thomann Tascam, 
a Division of Teac Europe

Sound Service

Internet www.edirol.de www.mega-audio.de
www.fostex.com

www.korg.de www.m-audio.de www.nagraaudio.com
www.analogonline.de

www.olympus.de
www.m3c.de

www.thomann.de www.tascam.de www.sound-service.eu

Preis etwa 359 € 489 € mit 20 GB Festplatte: ca. 798 €, 
MR-1 Batterieerweiterung: 15 €

329 € etwa 1.169 € etwa 449 € 99 € 349 € 199 €

Kanäle 2 2 2 2 2 2 2 2 2 bzw. 4

Phantompower Nein Ja (48V) Nein Ja (48V) Nein Nein Nein Ja (5V) Nein

Eingänge 2 x 3,5 mm Stereoklinke Mic/ 
Line-In

2 x XLR/Klinke Combo Mic/Line 2 x 3,5 mm monophone Klinke 
(symmetrisch, 4V Phantomspei-
sung) Mikrofon

2 x symmetrische Eingänge für 
Mikrofon- und Linesignale (TRS), 
S/PDIF In (koaxial), 

2 x 3,5 mm Stereoklinke Mic/ 
Line-In

2 x 3,5 mm Stereoklinke Mic/ 
Line-In

2x 6,3mm Klinke (Mono) 
Mic/Line

1 x 3,5 mm Stereoklinke Mic/ 
Line-In, 1x 6,3 mm Klinke 
Mikrofon Mono

2 x 3,5 mm Stereoklinke Mic/ 
Line-In

Eingebauter Lautsprecher Ja Ja nein nein Ja/mono Ja/Stereo Ja/mono Nein Nein

Aufnahmemedium SD- oder SDHC Speicherkarten 
auf (bis zu 8 GB)

Compact Flash-Card intern 20 GB Compact Flash/
Microdrive Medien bis 8 GB

intern 2 GB intern 2 GB, SD-Card 
(512 MB -8 GB) + SDHC

SD-Card (6MB-2GB), SDHC 
(4GB)

SD-Karte (64 MB bis 2 GB)
SDHC-Karte (4 bis 32 GB)

SD-Karte (64 MB bis 2 GB)
SDHC-Karte (bis 4 GB)

Aufnahmeformate MP3: 32–48 kHz; 64–320 kb/s, 
WAV: 32–96 kHz; 16/24 Bit

BWF: bis 96 kHz, 
24 Bit, MP3 192 kb/s

1-Bit-Audioformate: DSDIFF/DSF/ 
WSD: 2.8224 MHz, PCM: WAV/
BWF: 44,1–192 kHz, 16/24 Bit, 
MP3 44,1 kHz/192 kb/s (Wieder-
gabe: 44,1 kHz/32~320 k/ps)

WAV/BWF: 44,1–96 kHz, 
16/24 Bit, MP3: 96–320 kb/s @ 
44,1/48 kHz

PCM: WAV/BWF 8–48 kHz, 16 
Bit, MP2: RAW/BWF 32–48 
kHz, 16 Bit, 32–384 kb/s MP3: 
32–384 kb/s

44,1–96 kHz, 24 Bit,  
64–320 kb/s MP3, 
WAV/MP3/WMA 

44,1 kHz WAV/MP3 WAV 44,1/48 kHz, 16/24 Bit, 
MP3 32, 64, 96, 128, 192, 256 
oder 320 kb/s

WAV 44,1/48/96 kHz, 
16/24 Bit, MP3 320 kb/s 
und variable Bit Raten

Aufnahmefunktionen Auto Gain, Limiter, HP-Filter, 
File-Splitting während 
Aufnahme, Reverbeffekt

Pre-Recording Buffer, 
Limiter, Hochpass Filter

Auto Gain Limiter, S/PDIF-Monitoring 
während der Aufnahme 
über Kopfhörer

Pre Record, Hochpass Filter, 
Auto-Gain-Limiter, Voice-Opera-
ted-Recording, Time Stamp und 
Track Marker Functionen in BWF

Auto Gain Limiter, 
Hochpass Filter, Autostart

Over Dubbing, Audio Effekte, 
Hochpass Filter, analoger 
Limiter, Auto Gain,Metronom

Hochpass Filter, Limiter/
Kompressor, Autogain, Pre 
Record, Time Stamp und Track 
Marker Functionen in BWF

Schnittstellen USB 2.0 USB 2.0 USB 2.0 USB 2.0 USB 2.0 USB 2.0 USB 2.0 USB 2.0 USB 2.0

Ausgänge 1 x 3,5 mm Stereoklinke, 
Kopfhörer

1 x Stereo Cinch, 
1x 3,5 mm Stereoklinke

1 x 3,5 mm Stereoklinke, 
Kopfhörer

Kopfhörerausgang (Miniklinke), 
Line Out L/R (RCA)

1 x 3,5 mm Stereoklinke, 
Kopfhörer

1 x 3,5 mm Stereoklinke, 
Kopfhörer

1 x 3,5 mm Stereoklinke, 
Kopfhörer

1 x 3,5 mm Stereoklinke 
(Kopfhörer und Lineausgang)

1 x 3,5 mm Stereoklinke, 
Kopfhörer

Stromversorgung 2 x AA Alkaline oder 
NI-MH Akku, 1x DC-In (Netzteil)

Tamiya RC3600HV, Ni-MH 
Batterie, 4 x AA Alkaline/
Ni-MH Batterie

Netzteil oder interner Akku 
(Lithium-Ionpolymer)

über USB, eingebauten wieder-
aufl adbaren Lithium-Ionen Akku 
oder mitgeliefertes Netzteil

2x AA Batterien, 1 x DC-In 
(Netzteil)

Batterien, 1 x DC-In 
(Netzteil optional)

Batterien, 1 x DC-In 
(Netzteil optional)

Lithium-Ionen-Akku, 
1 x DC-In (Netzteil optional)

Batterien, 1 x DC-In (Netzteil)

Integriertes Mikrofon 1 x Stereo A/B ‡ eher 
ORTF-ähnliche Anordung/
Äquivalenz-Stereofonie

1 x Stereo Nein, mitgeleifertes 
aufsteckbares Stereomikrofon

Nein, mitgeleifertes 
aufsteckbares Stereomikrofon

mono + aufsteckbares 
Stereo-Mikrofon im Lieferum-
fang

1 x Stereo A/B 1 x Stereomikrofon integriert, 
mitgeliefertes aufsteckbares 
Stereomikrofon

Schwenkbares 
Stereomikrofon A/B

W-XY Mic-Patterns mit 
4 Mikrofonkapseln und Signal-
Processing für Front 90° Nieren-, 
Rear 120° Nieren- und 360° 
Kugelcharakteristik

Display OLED (1.5“) LCD LCD (160 x 104 Pixel) LCD OLED (3 x 3 cm) LCD (3 x 3 cm) LCD LCD LCD (128 x 64 Pixel)

Metering Display Display Display Display und Peak LED Display Display Display Display Display

Maße/Gewicht 100 x 62 x 30 mm, 
100 g (ohne Batterien)

57 x 206 x 132 mm, 
800 g (ohne Batterie)

64 x 120 x 24 mm, 
200 g (mit Batterie)

150 x 56 x 24 mm 125 x 53 x 23 mm, 
150 g (mit Batterien)

131,5 x 48 x 22,4 mm, 
165 g (mit Batterien)

155 x 85 x 30 mm, 
200 g

135 x 70 x 27 mm, 
208 g (inkl. Akku)

Lieferumfang kabellose Fernbedienung, 
Standfuß, USB-Kabel, Netzteil, 
pyro Audio Creator LE (Win)

CF-Card, Tasche, Tragegurt, 
Netzteil

Netzteil (kann auch als Ladege-
rät benutzt werden), Trageta-
sche, Stereo-Mikrofon (CM-2M), 
CD-ROM (mit „AudioGate“-Soft-
ware für Audiowandlungen)

Schutzhülle, T-Elektretmikofon, 
USB-Netzteil, Ohrhörer, 
Audacity (Audio-Editor), 
Ozone 3 Lite (Download)

Ledertasche, USB-Kabel, 
Stereo-Mikro mit Windschutz, 
Mono-Mikrokabel, Batterien, Be-
dienungsanleitung auf CD-ROM, 
Netzteil (+ int. Adapter)

Tasche, 2 x AA-Batterien, 
Bedienungsanleitung, 
USB-Kabel, Trageschlaufe, 
Verbindungskabel, Windschutz, 
DVD-ROM Cubase LE4

2 hochwertige, externe Mono 
Ansteckmikrofone (auch für 
Stereobetrieb geeignet) und 
USB-Kabel

1 GB SD-Karte, 
Lithium-Ionen-Akku, Tasche, 
USB-Kabel

512 MB SD card, 
USB Kabel, Netzteil

« hohe Aufnahmequalität, 
intuitive Bedienung, 
griffi ge Gehäuseoberfl äche

hochwertige Mic Pres 
Soundqualität bei Verwendung  
externer Mikrophone Features

1-Bit-Technik, Hervorragender 
Sound, Preis

analoger Limiter, Broadcast-WAV 
Marker, 48-V-Phantomspannung

Anschluss für prof. dyna-
mische Mikrofone, Klang- und 
Verarbeitungs qualität, ab-
speicherbare Voreinstellungen, 
deutsche Menüs

Klang- und Verarbeitungs-
qualität, freibelegbarer 
Funktionstaster

Preis Anschluss für prof. dyn. Mikro-
fone, drehbare Mikrofonkapseln, 
Wiedergabe kann in Tempo oder 
Tonhöhe (Tonart) angepasst 
werden, Karaoke-Funktion

Preis-/Leistungsverhältnis 
Soundqualität Ausstattung 
und Verarbeitung

» fummelige Fernbedienung spartanische Ausstattung, 
Qualität der internen Mikrofone

Preamp-Rauschen, 
Einschränkungen 
im Reportagebetrieb

– Plastikgehäuse Netzteil nicht im Lieferumfang bei diesem Preis keine

Tabelle Pocketrekorder
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Edirol R09-HR Fostex FR-2 LE Korg MR-1 M-Audio Microtrack 2 Nagra Ares-MII Olympus LS-10 Swissonic MDR-2 Tascam DR-1 Zoom H2

Vertrieb Edirol Mega Audio Korg & More M-Audio Analog Audio M3C Thomann Tascam, 
a Division of Teac Europe

Sound Service

Internet www.edirol.de www.mega-audio.de
www.fostex.com

www.korg.de www.m-audio.de www.nagraaudio.com
www.analogonline.de

www.olympus.de
www.m3c.de

www.thomann.de www.tascam.de www.sound-service.eu

Preis etwa 359 € 489 € mit 20 GB Festplatte: ca. 798 €, 
MR-1 Batterieerweiterung: 15 €

329 € etwa 1.169 € etwa 449 € 99 € 349 € 199 €

Kanäle 2 2 2 2 2 2 2 2 2 bzw. 4

Phantompower Nein Ja (48V) Nein Ja (48V) Nein Nein Nein Ja (5V) Nein

Eingänge 2 x 3,5 mm Stereoklinke Mic/ 
Line-In

2 x XLR/Klinke Combo Mic/Line 2 x 3,5 mm monophone Klinke 
(symmetrisch, 4V Phantomspei-
sung) Mikrofon

2 x symmetrische Eingänge für 
Mikrofon- und Linesignale (TRS), 
S/PDIF In (koaxial), 

2 x 3,5 mm Stereoklinke Mic/ 
Line-In

2 x 3,5 mm Stereoklinke Mic/ 
Line-In

2x 6,3mm Klinke (Mono) 
Mic/Line

1 x 3,5 mm Stereoklinke Mic/ 
Line-In, 1x 6,3 mm Klinke 
Mikrofon Mono

2 x 3,5 mm Stereoklinke Mic/ 
Line-In

Eingebauter Lautsprecher Ja Ja nein nein Ja/mono Ja/Stereo Ja/mono Nein Nein

Aufnahmemedium SD- oder SDHC Speicherkarten 
auf (bis zu 8 GB)

Compact Flash-Card intern 20 GB Compact Flash/
Microdrive Medien bis 8 GB

intern 2 GB intern 2 GB, SD-Card 
(512 MB -8 GB) + SDHC

SD-Card (6MB-2GB), SDHC 
(4GB)

SD-Karte (64 MB bis 2 GB)
SDHC-Karte (4 bis 32 GB)

SD-Karte (64 MB bis 2 GB)
SDHC-Karte (bis 4 GB)

Aufnahmeformate MP3: 32–48 kHz; 64–320 kb/s, 
WAV: 32–96 kHz; 16/24 Bit

BWF: bis 96 kHz, 
24 Bit, MP3 192 kb/s

1-Bit-Audioformate: DSDIFF/DSF/ 
WSD: 2.8224 MHz, PCM: WAV/
BWF: 44,1–192 kHz, 16/24 Bit, 
MP3 44,1 kHz/192 kb/s (Wieder-
gabe: 44,1 kHz/32~320 k/ps)

WAV/BWF: 44,1–96 kHz, 
16/24 Bit, MP3: 96–320 kb/s @ 
44,1/48 kHz

PCM: WAV/BWF 8–48 kHz, 16 
Bit, MP2: RAW/BWF 32–48 
kHz, 16 Bit, 32–384 kb/s MP3: 
32–384 kb/s

44,1–96 kHz, 24 Bit,  
64–320 kb/s MP3, 
WAV/MP3/WMA 

44,1 kHz WAV/MP3 WAV 44,1/48 kHz, 16/24 Bit, 
MP3 32, 64, 96, 128, 192, 256 
oder 320 kb/s

WAV 44,1/48/96 kHz, 
16/24 Bit, MP3 320 kb/s 
und variable Bit Raten

Aufnahmefunktionen Auto Gain, Limiter, HP-Filter, 
File-Splitting während 
Aufnahme, Reverbeffekt

Pre-Recording Buffer, 
Limiter, Hochpass Filter

Auto Gain Limiter, S/PDIF-Monitoring 
während der Aufnahme 
über Kopfhörer

Pre Record, Hochpass Filter, 
Auto-Gain-Limiter, Voice-Opera-
ted-Recording, Time Stamp und 
Track Marker Functionen in BWF

Auto Gain Limiter, 
Hochpass Filter, Autostart

Over Dubbing, Audio Effekte, 
Hochpass Filter, analoger 
Limiter, Auto Gain,Metronom

Hochpass Filter, Limiter/
Kompressor, Autogain, Pre 
Record, Time Stamp und Track 
Marker Functionen in BWF

Schnittstellen USB 2.0 USB 2.0 USB 2.0 USB 2.0 USB 2.0 USB 2.0 USB 2.0 USB 2.0 USB 2.0

Ausgänge 1 x 3,5 mm Stereoklinke, 
Kopfhörer

1 x Stereo Cinch, 
1x 3,5 mm Stereoklinke

1 x 3,5 mm Stereoklinke, 
Kopfhörer

Kopfhörerausgang (Miniklinke), 
Line Out L/R (RCA)

1 x 3,5 mm Stereoklinke, 
Kopfhörer

1 x 3,5 mm Stereoklinke, 
Kopfhörer

1 x 3,5 mm Stereoklinke, 
Kopfhörer

1 x 3,5 mm Stereoklinke 
(Kopfhörer und Lineausgang)

1 x 3,5 mm Stereoklinke, 
Kopfhörer

Stromversorgung 2 x AA Alkaline oder 
NI-MH Akku, 1x DC-In (Netzteil)

Tamiya RC3600HV, Ni-MH 
Batterie, 4 x AA Alkaline/
Ni-MH Batterie

Netzteil oder interner Akku 
(Lithium-Ionpolymer)

über USB, eingebauten wieder-
aufl adbaren Lithium-Ionen Akku 
oder mitgeliefertes Netzteil

2x AA Batterien, 1 x DC-In 
(Netzteil)

Batterien, 1 x DC-In 
(Netzteil optional)

Batterien, 1 x DC-In 
(Netzteil optional)

Lithium-Ionen-Akku, 
1 x DC-In (Netzteil optional)

Batterien, 1 x DC-In (Netzteil)

Integriertes Mikrofon 1 x Stereo A/B ‡ eher 
ORTF-ähnliche Anordung/
Äquivalenz-Stereofonie

1 x Stereo Nein, mitgeleifertes 
aufsteckbares Stereomikrofon

Nein, mitgeleifertes 
aufsteckbares Stereomikrofon

mono + aufsteckbares 
Stereo-Mikrofon im Lieferum-
fang

1 x Stereo A/B 1 x Stereomikrofon integriert, 
mitgeliefertes aufsteckbares 
Stereomikrofon

Schwenkbares 
Stereomikrofon A/B

W-XY Mic-Patterns mit 
4 Mikrofonkapseln und Signal-
Processing für Front 90° Nieren-, 
Rear 120° Nieren- und 360° 
Kugelcharakteristik

Display OLED (1.5“) LCD LCD (160 x 104 Pixel) LCD OLED (3 x 3 cm) LCD (3 x 3 cm) LCD LCD LCD (128 x 64 Pixel)

Metering Display Display Display Display und Peak LED Display Display Display Display Display

Maße/Gewicht 100 x 62 x 30 mm, 
100 g (ohne Batterien)

57 x 206 x 132 mm, 
800 g (ohne Batterie)

64 x 120 x 24 mm, 
200 g (mit Batterie)

150 x 56 x 24 mm 125 x 53 x 23 mm, 
150 g (mit Batterien)

131,5 x 48 x 22,4 mm, 
165 g (mit Batterien)

155 x 85 x 30 mm, 
200 g

135 x 70 x 27 mm, 
208 g (inkl. Akku)

Lieferumfang kabellose Fernbedienung, 
Standfuß, USB-Kabel, Netzteil, 
pyro Audio Creator LE (Win)

CF-Card, Tasche, Tragegurt, 
Netzteil

Netzteil (kann auch als Ladege-
rät benutzt werden), Trageta-
sche, Stereo-Mikrofon (CM-2M), 
CD-ROM (mit „AudioGate“-Soft-
ware für Audiowandlungen)

Schutzhülle, T-Elektretmikofon, 
USB-Netzteil, Ohrhörer, 
Audacity (Audio-Editor), 
Ozone 3 Lite (Download)

Ledertasche, USB-Kabel, 
Stereo-Mikro mit Windschutz, 
Mono-Mikrokabel, Batterien, Be-
dienungsanleitung auf CD-ROM, 
Netzteil (+ int. Adapter)

Tasche, 2 x AA-Batterien, 
Bedienungsanleitung, 
USB-Kabel, Trageschlaufe, 
Verbindungskabel, Windschutz, 
DVD-ROM Cubase LE4

2 hochwertige, externe Mono 
Ansteckmikrofone (auch für 
Stereobetrieb geeignet) und 
USB-Kabel

1 GB SD-Karte, 
Lithium-Ionen-Akku, Tasche, 
USB-Kabel

512 MB SD card, 
USB Kabel, Netzteil

« hohe Aufnahmequalität, 
intuitive Bedienung, 
griffi ge Gehäuseoberfl äche

hochwertige Mic Pres 
Soundqualität bei Verwendung  
externer Mikrophone Features

1-Bit-Technik, Hervorragender 
Sound, Preis

analoger Limiter, Broadcast-WAV 
Marker, 48-V-Phantomspannung

Anschluss für prof. dyna-
mische Mikrofone, Klang- und 
Verarbeitungs qualität, ab-
speicherbare Voreinstellungen, 
deutsche Menüs

Klang- und Verarbeitungs-
qualität, freibelegbarer 
Funktionstaster

Preis Anschluss für prof. dyn. Mikro-
fone, drehbare Mikrofonkapseln, 
Wiedergabe kann in Tempo oder 
Tonhöhe (Tonart) angepasst 
werden, Karaoke-Funktion

Preis-/Leistungsverhältnis 
Soundqualität Ausstattung 
und Verarbeitung

» fummelige Fernbedienung spartanische Ausstattung, 
Qualität der internen Mikrofone

Preamp-Rauschen, 
Einschränkungen 
im Reportagebetrieb

– Plastikgehäuse Netzteil nicht im Lieferumfang bei diesem Preis keine
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